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VHS-Vortrag:
Norwegische  Fjordlqndschaft

Am  Montag,  11.11.85,  hielt  Dr.

Harb  im  Musiksaal  des BRG  Land-

eckeinen  Dia-Vortrag  überdie  Nor-

wegischen  Fjordlandschaften.  Dr.

Harb  bereiste  und beschrieb  den

südlichen  Teil  Norwegens,  das Ge-

biet  Trondheim  - Oslo  - Bergen.

DieLandschaftistinvielerlei  Hin-

sicht  faszinierend,  besonders  die

Fjordküste.  Tiefblaue  Fjorde,  ver-

rsunkeneTäler,  oftüberlOOkmlang

und  zu einem  ganzen  System  ver-

zweigt,  gliedern  die  Atlantikküste.

Wegen  des relativ  milden  Klimas

(Golfstrom)  wurde  diese  Steilküste

schon  früh  besiedelt,  hierentwickel-

ten  sich  z. B. bedeutende  Handels-

und  Hafenstädte,  z. B. die  alte  Han-

, sastadt  Bergen.  Teilweise  waren

diese  Siedlungen  nur  vom  Meer  aus

erreichbar,  der  Fischfang  spielt  da-

her  eine  wichtige  Rolle.  Beihmt

waren  auch  die  norwegischen  See-

fahre:r  und  Entdecker  (Wickingör,

Nansen,  Amundsen...).

Die  Orts-  und  Stadtbilder  werden

von  den charakteristischen  Holz-

häusern  geprägt,  die  leider  allzuoft

groPien  Bränden  zum  Opfe;  fielen.

Aber  auch  großartige  Dombauten

zeugen  von  etner  alten  Kultur,  z. B.

der  romanisch-gotische  Dom  in

Trondheim.

Ins  Landesinnere  führen  zum  Teil

extremeBergstraßen.  Das  skandina-

vische  Gebirge  wurde  von  Glet-

schern  stark  überformt,  hier  finden

sich typische  U-Täler,  Moränen,

Seen,  Gletscher  ....

Großartige  Wasserfälle  stürzen  in

die  Fjorde.  Das  Land  ist nur  sehr

dünnbesiedelt,  indengrößerenDör-

fern  finderi  sich  zum  Teil  noch  die

bekannten  Stabkirchen  aus Holz,

prächtigverziertundder  Landschaft

angepaßt.

Im  Süden  des Landes,  am Ende

des Oslo-Fjords  und  klimatisch  be-

günstijt,  liegt  die  Hauptstadt  Oslo.

Sie  wurde  1040  gegindet,  hat  sich

weit  ausgedehnt  und  zählt  heute  ca.

500.000  Einwohner.  Oslo  ist eine

Weihnachtsbaöar

in  Kappl

Termin:  Samstag,  30.11.1985  von

14bis  18 Uhr,  Sonnfög,  1.12.1985  von

7.30  Uhr  bis  20 Uhr  im  Gemeinde-

saal  Kappl.

. Alle  sind herzlich  eingeladen,

selbstgemächte,  neuwertige  Sachen

zu erwerben  (z.B.  -Kerzensfönder

Tischdecken,  Bilder,"Adventkränze,

Gestecke,  Weihnachtskarten,

Christbaumschmuck  und  v.a.).  Auf

EuerKornmen  freuen  sich  die  »Bast-

lerinnen«  und  ++Bastler«  von  Kappl.

bedeutende  Hafen-  und Handels-

stadt.  IhrWahrzeichenistderimpo-

sante  Rathauskomplex  aus den  30er

Jahren.  DemTouristenvermagOslo

einiges  zu bieten  - sehenssvert  sind

die Nationalgalerie  (Munch,  be-

kannteIkonensammlung),  verschie-

dene  Schiffsmuseen,  besonders  das

Wickinger  Schiffsmuseum,  Gebäu-

de im  klassizistischen  Stil  - wie  das

Schloß,  Nationaltheater,  die Uni-

versität,  ....

DerVortrag  bot  eine  Fülle  von  In-

formationen  über  diesen  südlichen

Teil  Norwegens,  seine  faszinieren-

de Landschaft,  Weite  und  Ruhe  so-

wie  seine  Kulturgeschichte.

F. Wille

Umwp1fü  1m1 i,1i1i  rim
ab  1.  Dezember  wieder  in  Betrieb

Nachdem  nunrnehr  der  Umbau  der

Telefonanlage  bei  der  Abteilung

Umweltschutz,  Amt  der  Tiroler

Landesregierung,  abgescl)losserrist,

wird  das  Umweltschutztelefon  mit  1.

Dezember  1985  wiederum  der  Be-

völkerung  Tirols  zur  Verfiigung

stehen.

WährendderDienstzeitwird  das  Te-

lefonsföndigbesetztsein.  Anrufeau-

ßerhalb  der  Dienstzeit  werden  auf

Tonband  gespeichert,  soda13 das

Umweltschutztelefon  auch  an Sonn-

und  Feiertagen  sowie  bei  Nacht  bzw.

außerhalb  der  Dienstzeit  in  An-

spruch  genommen  werden  kann.

Dieses  TelefonsolldemBürgerdie

Möglichkeit  vermitteln,  seine  Be-

schwerdenundseineAnregungendi-

rekt  an  die  für  die  Umweltschutzbe-

lange  zusföndige  Landesbehörde

heranzutragen.  SoweitdieAbteilung

Umweltschutz  nicht  selbst  zur  Erle-

digung  von  Beschwerden  und  Anre-

gungenzuständigist,  kannsiebei  an-

deren  Landesbehörden  schnell  und

unkompliziert  die  notwendigen

, Schritte  veranlossen.

Das  gleiche  gilt  auch  für  den  Fall,

daß  etwa  Gemeinden  für  die  Abstel-

Wie  es früher  war

lung  eines  Mißstandes  verantwort-

Iich  sind.  Dieses  Umweltschutztele-

fon  kann  aber  nicht  nur  dazu  benützt

werden,  BeschwerdenundArr'egun-

gen  an die  Behörde  heranzutragen,

sondern  es bietet  aufö  die  Möglich-

keit,  überAnfragenderBevölkening

Beratung  in  Umweltschutzangele-

genheiten  zu  bieten.

Die  Telefonnuüuner,  unter  der  Sie

das  Umweltschutztelefon  in  An-

spruch  nehmen  können,  lautet.

05222/25125.

Kundmachung

Gem. §26ff  TROG wird  kund-

gemacht, daß der Gemeinderat

der  Stadt  Landeck  in seiner  Sit-

zung  vom  21.11.1985  beschlossen

hat, denEntwurffüreinen  Teilbe-

bauungsplan  Urichstra-

ße/KreuzbühelgasselÖdweg  ab

2.12.1985durch  14  7agehindurch

imRathaus,  ZimmerNr.  12,  wäh-

rendderAmtsstunden,  zumzwei-

tenMalzuröffentlichenEinsicht-
nahme aufzulegen.

Jeder,  dem  die  Stellung  eines

Gemeindebeurohners  zukommt,

hatdasRecht,  inrterhalbderAuf-
lagefrist  zum Entwud  schriftlich
Stellung  zu nehmen.

Vor  30 Jahren  entstand  diese Aufnahme  in der  Landecker  Malserstraße.  Sicher  werden  sich noch viele unse-

rer  Leser  an  das ehemalige  SpringhettigescMft  erinnern  können.
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ge)  gekennzeichnet.



Nr.48 GEMEINDEBLATT
29.11.85

Tirols  Wirtschaft  im  Jahr  1985
trotz  Wachstum  angespannter'Arbeitsmarkt

Eine  auf  vielföltige  Leistungser-

stellung  ausgerichtete  Erscheinung,
so könnte  die  Wirtschaft  auch  ge-
nanntwerden,  läßt  sich  nicht  anhand
+»einestt Maßstabes  beurteilfö.  Es  ist
deshalb  naheliegend,  sie auf  Ziel-
vorstellungen  hin,  wie  Vollbeschäf-
tigung,  Wirtschaft,wachstum  und
Exporterfolge  zu testeri  unrl  dies  al-
lenfalls  branchenmäßig  zu unter-
scheiden.

Zunächst  zum  Tiroler  Arbeits-
markt.  In  den  ersten  neun  Monaten
des  Jahres  1985  sind  in  Tirol  durch-
schnittlich  218.930  unselbständige
Erwerbstätige  geföhlt  worden,  im
Vergleichszeitraum  des  Vorjahres
216.563.  Demnach  ergäbe  sich  für
heuer  ein  Plus  von  2.367  Arbeits-
plätzen.  Dieses  Plus  gehört  berei-
nigt:  in,der  Zahl  aller  unselbständi-

en  Erwerbsträger.  sind  nämlich
iiichtbloßdiewirklichBeschäftigten

enthalten,  sondern  Karenzurlaube-

rinnen  einbezogen,  denen  nicht  ge-
kündigt  wurde  sowie  Präsenz-  und
Zivildiener  erfaßt,  die vor  ihrem
Dienst  schon  einmal  soziafüersi-
chert  #aren.  Heuer  enthält  die  Ge-
samtzahlzwarwenigerKarenzurlau-

berinnen  (-108),  aberum  1.264  mehr
Präsenzdiener  als vor  einem  Jahr.

Übrigens,  im Durchschnitt  der  er-

sten drei Quartale des 7ahres 1985
bedienstete  die gewerbliche  Wirt-
schaft  Tirols  155.000  Miförbeiter;
daswarenfast73  % a11errund213.000

wirklich  beschäftigten  Arbeitneh-

mer.  Gegenüber  1984  liegt  die
»durchschnittliche«Beschäftigungs-

zahl  für  die  gewerbliche  Wirtschaft
um  knapp  1.OOO höher.

Weitere  Anmerkungen  zum  Tiro-
.r Arbeitsmarkt:  Gegenüber  Sep-

tember  1984  sind  durch  Insofüenzen  '
zirka  600  Arbeitsplätze  verlorenge-
gangen,  zudem  mußtÖn  einige  Indu-
striebetriebe  jowie  einije  Bauge-
werbebetriebe  ihren  Persotialsfönd
reduzieren,  zudemhatderschneear-

me  und  kalte  Winter  am  Begirm  des
Jahres  zu einem  Rückgang  des Per-
sonals  bei  den  Seilbahnen  geführt,
wodurch  der  durchschriittliche  Per-
sonalstand  gedrückt  wurde.  DiÖsen
Mindeningen  standen  jedoch  Perso-
nalaufstockungen  'in einigen  Indu-
strieunternehmen,  in der  Bauindu-
strie,  im  Handel  sowie  im  Bereich
der  Vermögensverwaltung  ge-
genüber.

TrotzdemMehr  anArbeitsplätzen

ist in Tirof  die  Zahl  der  offiziellen
vorgemerkten  Arbeitslosen  seit  dem
Vorjahr  gestßegen.  In  den  ersten  drei
Quarfölen  des Jahres  1984  gab es
durchschnittlich  7.492  Arbeitslose,
heuer  lag  die  V6rg1eichszah1 bei
8.750,  also  um  1.258  dafflber.  Übri-
gens,  von  den  rund  8.800  offiziell  re-
gistrierten  Arbeitslosen  entföllt  die
Hälfte  auf  Saisonarbeitslose  und  ein

Fünftel  auf  bedingt  Vermittlungs-
geeignete.

Wegen  der  vielen  geburtenstarken

Jugendjahrgänge  und  der  relativ  ge-
ringen  Zahl  an Normalpensionsföl-

len  hätte  Tirol  von  1975 bis  1985  jähr-
lich  rund  3.500  Arbeitsplätze
dazugewinnensollen,  umbei  gleich-
bleibender  Gasförbeiterzahl  und
normaler  Pensionsneigung  die  Voll-

r  ü
ISchönund sorgföltigspannenund,B
§rahmen wir Ihre Stickbilder. .lAuf  Wunsch  in  3 Tagen.

L,-..  .J

beschäftigung  zu wahren.  Tatsäch-
lichkonntenindiesen  10Jahrennicht

35.000,  wohl  aber  28.000  Plätze  ge-
schaffen  werden.  Das  war  trotz
allem  eine  exzellente  Leisfüng.

Wer  die Lage  am Arbeitsmarkt
nicht  kennt  und  nur  überdas  ++durch-
schnittliche«  Wachsturn  der  Tiroler
Wirtschaftinformiertwürde,  fürden
schienefastalles  inOrdnungzusein.

Nach  vorläufigen  Berechnungen  der
TirolerHandelskammerdürfte  näm-
lich  Tirol  1985  aufeinen&uttowert-
schöpfungswert  von114  bis  115 Mil-
liarden  Schilling  kommen.  Dieser
Wert  läge  um rund  8,O Milliarden

Schilling  höher  als  jener  yon  1984
(106,2);  das Tiroler  Nominalwachs-

tum  könnte  also  heuer  fast  8,0 % er-
reichen,  daswäreviel,  dennderVer-

gleichswert  für  Gesamtösterreich

wird  mit  6,0 % bis  6,2  % projektiert.
In  den  einzelnen  Sektoren  der  Ti-

roler  Wirtschaft  ergibt  sich  kein  ein-
heitliches  Bild.  Bis  zur  Mitte  des
Jahres  1985  warenz.  B. dieErgebnis-
se der  Elektrizitätswirtschaft  witte-
rungsbedingtunbefriedigend,  abJuli

konnte sförk aufge0olt werden: In
den  ersten  9 Monaten  des Jahres
1985  wurden  letztlich  doch  3.785
GWhStromerzeugt,  um8,4  % mehr
als  im  Vergleichszeitraum  von  1984.
Sollte  im4.  Quartal  1985  kein  fiher
Wintereinbnich  die  Arbeiten  er-
schweren,  könntenBäuindustrieund

ßB11pBHpigByBy5@  »ZuSanlfflen({  85
noch  ein  noiinelles  Plus  von'lO %'
gegenüber  1984  erzielen.  Träger des
Wachstums  war  bisher  allein die
Bauindustrie,  das  Bauhauptgewerbe
wird  trotz  schönem  Herbstwetter
kaum  das Ergebnis  von  1984 errei-
chen.  Die  Vieh-  und  Schnittholzex-
porte  waren  bis  August  1985 unbe-
friedigend,  seither  ist eine
Besserung  erkeruibar.  Die  unbefrie-
digenden  Ergebnisse  z. B. der Seil-
bahnen  und  der  Autobusunterneh-

men  konnten  wettgemacht  werden,
weil  sich  überdurchschnitthche  gute
WertefürdieTirolerIndustrieimen-

geren  Sinneund  für  das  exportieren-
de erzeugende  Handwerk  sowie  für
die  Verinögensverwaltung  ergaben.

Biszueinem  gewissenGradwaren

die Exporte  der Motor  für  Tirols
Wirtschaft.  Wenn  der  Trend  anhält,
könnte  Tirols  Industrie  1985 auf
einen  Exportwert  von 15,5 bis 16,0
Milliarden  Schilling  gegenüber  13,6
Milliarden  Schilling  im  Jahre  1984

kommenund  das  Gewerbedürfte2,2

bis'2,3  Milliarden  Schilling  (gegen-
über  2.O Milliarden  Schilling)  errei-
chen.  Der  konjunktprunabhängige

Stromexportwert  wird  mit  3,5 Mil-

liarden  Schilling  das Vorjahreser-
gebnis  überschreiten.  Trotz  anföng-
ljch  ickläufiger  Preise  wird  der
Viehexportwert  wegen  mengenmä-
ßiger  Erhöhungen  hinter  den O.4
Milliarden  Schilling  des Vorjahres
nicht  zurückbleiben.  Der  Schnitt-
holzexportwertdürfievon  l,1 aufO,9
Milliarden  Schilling  zurückfallen.

Der  Gesamtwert  aller  +>direkten«

Exporte  wird  1985  auf  beinahe  22,6
Milliarden  Schilling  anwachsen,  da-
mitwäre  derWert  von  1984  um  mehr
als 1l % überboten.  Die  »indirekten«
Exporte,  d.h.  die  Devisen-  und  No-
teneinnatunen  aus dem  Ausländer-
reiseverkehr  mitschätzungsweise47

bis47,5  MilliardenSchilling(gegen-

über  44,5  Milliarden  Schilling  im
Jahr  1984)  sowie  die  Devisenerlöse
aus  den  grenzüberschreitenden

Transportgeschäften,  ausdenPipeli-
neerträgep  und  den  Transitgeschäf-

ten  mit  2,05 bis 2,15 Milliarden

Schilling  (gegenüber  1.95  Milliar-
'den  Schilling  im  Jahr  1984)  werden
höchstwahrscheinlichoufdenstattli-

chen  Betrag  yon  fast  50 Milliarden
Schilling  kommen.

(BTV-Wirtschaftsgepräch)

»Was  man  als  Mutter  so
alles  erlebt!«

hätte  es  länger  dauern  müssen
und  die  Hebamme  wollte  gerade
zu  einer  Taufe.  Insgesamt  10  Mi-
nuten  vor  2 Uhr  gedachte  meine
Tochter  das  Licht  der  Welt  zu  O/'-
blicken.  Hebamme,  fest1ich  ge-
kleidet,  machte  das  Nötigste,
wickelte  das  Menschlein  in ein
Tuch  undlegte  esmirin  dieArme.
So, bleibt  schön  ruhig  liegen  ihr
zwei,  bisdiePflegeschwesterdas

WasserwarmhatzumBaden,  bin
ich  wiederda.  Gesagt,  getan!lch
warglücklich  undmirwarso  wohl
zuMute,  daßnurderganzundgar

verrückte  Gedanke  kam,  jqtzt
W5nntest  du  eigentlich  wieder
bergsteigen.  Damitwurde  es  frei-
lich  nichts.  Anstattdessen  trug
mich  abendsnach  getanerArbeit

ein  Klosterknec%t  vom  Kreiszim-
mer  in ein  anderes  Zimmer.  Muß
heute  noch  lachen,  wenn  ich  dar-
an  denke.  Weniger  zum  Lachen
wardas  ++3 Tageruhigam  Rücken
liegen«.  äinfastv6rNeiderblaßt,

als  diese  Methode  bei  meinen
Kindern  längst  überholt  war

Ja  so  wars!  Einfach-
altmodisch-umständlich,  egal:
für  mich  war  es einfach  und
schlicht  die  natürlichste  Sache
der  Welt. Mutter  und  Kind  ge-
sund,  Herz  was  w///st  du  noch
mehr  Dem  glücklichen  Vater
gings  leidernichtsogut.  A/s  er  10
Monatespätervon  derGefangen-
schafl  heim  kam,  erfuhr  er  erst
von-der  Existent  seiner  Tochter.

Bis  zum  nächstenmal

Frau  Kraxner
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Nordstern  ist übersiedelt
Neues  Nunden6irro  in  Landeck  eröffnet

Wir  sind  übersiedelt

Urichstraße  8,
Landeck

Tel.  05442/3335  oder  3388

i«tir»llae

Vergangenen  Dienstag wurde  das neue Kundenbüro der Nordsternver-
sicherungen  in Landeck  eröffnet.  Foto Mathis

(schü)  Am  vergangenen  Dienstag

übergabFilialdirektorWalterFriedl

von  den Nordsternversicherungen

an die Mitarbeiter  in Landeck  eine
neue  moderne  Geschäftsstelle.

In Österreich  ist Nordstern  seit
etwa  1:!OJahrentätig.  ImJahre  1982
ist aus der  Zweigniederlassung  der
deutschen  Versicherungsgesell-

schaft  eine.  selbständige  , Osterrei-

chische  Tochtergesellschaft  ent-
standen.  Nordstern  Osterreich
konnte  in den letzten  Jahren  über-

durchschnittlich  expandieren.

Dies  ist wohl  auf  die gelungene

Verwirklichung  der  oberstenUnter-

nehmensziele  wie  die  seriöse  Bera-

tung,  das vorbildliqheKundenservi-

ce  und auf zeitgemäJ3e,attraktive

Produkte  zuickzuführen.

Eine  Steigerung  der  Prämien-

einnahmen  um  9,2 Prozerit  auf

81o,2  Millionen  Schilling  im Jahre
1984(der  Marktdurchschnitt  liegt
bei einer  Steigerung  von  7,9 Pro-
zent)  bestätigt  diese Entwicklung.

Für  1985  erwartet  man  900 Millio-
nen Schilling  an Prämien.

Zu  dieser  Entwicklung  hat  die  Fi-

lialdirektion  Tirol  ganz beachtlich

beigeträgen.  AlleinimBezirkLand-

eck betreuen  die  Nordstern  Mitar-

beiter  nahezu  1400 Kunden.Er-

reichte  man im Jahre 1968  einen

Umsatz  von  250.000.-  Schilling  im

Bezirk,  sorechnetman  1985  voraus-

sichtlich  mit  knapp  unter  neun  Mil-

lionen  Schilling  Prämienein-

nahmen.  .

Fühlt  sich  bei  seiner  Arbeit  sicht-

lich  wohl:  Kundenbetreuer  Josef

Grie13er.  Foto  Schütz

Seminar  für  Wirtschaftstwibende
in  Pfunds

Am  vergangenen  Wochenende  ver-

anstaltete  der  Freie  Wittschaftsyer-

band  Tirol  ein Wirtschaftsseminar

für  seine  Mitarbeiter  und  Handels-

kammerfunktionäre  in Pfunds.  Für

diese  informative  Veransföltung

konnten  namhafte  Referenten  fürdie

verschiedenen  Fachgebiete  gewon-

nen werden.

So nahm  NationalratMagisterWal-

ter Guggenberger  zur  Situation  der

kleinen  und mittleren  Unterneh-

mungen  der  Gewerblichen  Wirt-

schaft  und zu spezifischen  Wirt-

schaftsfragen  und  Angelegenheiten

der  Tiroler  Klein-  und  Mittelbetrie-

be Stellung.  Der  Referent.ffihrte  un-

teranderemaus,  daßseitensderBun-

desregierung  die  schwierige

Situation  der Gewerblichen  Wirt-

schaft  richtig  erkannt  worden  istund

entsprechende  Prograrnme  und ge-

zi@lte Aktionen  in  der  nächsten Zeit

yerwirklicht  werden.  Damit  werden

dieRahmenbedinguffgenffirüber90

%aller  Betriebe  för  die  Zukunft  ge

schaffen.  Landesrat  Dr.  Fritz  Grei-

derer  gab einen  intere5santen  Be-

richt  über  die  Wirtschaftspolitische

Lage  in Tirol  und  beschäftigte  sich

speziell  auch  mitden  Problemen  der

einzelnen  Regionen.  Auf  Grund  der

wirtgchaftlich  schwierigeren  Situa-

tion  konnte  der  Referent  berichten,

daß die Aufträge  der öffentlichen

Hand  entsprechend  ausgebaut  und

darfiberhinaus  aufdemSektorWirt-

schaftsförderungfür  1986mehrMit-

tel zur  Verftigung  gestellt  werden.

Damit  soll  die Existenz  der  Tiroler

Betriebe  verbessert  und  abgesichert

werden.  Landesrat  Dr. Greiderer

konnte  einen  eindrucksvollen  Be-

richt  über  das Sozialwesen  in Tirol

geben  und  es war  daraus  ersichtlich,

welch  große  Mittäl  aus diesem  Res-

sort  der  Wirtschaft  direkt  oder  indi-

rekt  zufließen.

Weintraubenernte  in Perjen

,., ,,, .,. ...,4-yftaf'
sidiumdes  FreienWimchaftsverban-

des an diesem  Seminar  teilnahm

k  a Auch  dieser  konnte  interessante

wirtschaftliche  Informationen  gei

ben.  Kommerzialrat  Anton  Hofer

und  Landessekretär  Peter  Pipal  be-

schäftigten  sich  sehr  eingehend  mit

den organisatorischen  Fragen  und

Verbandsaufgaben  der  nächsten  Zu-

kunft.  Alle  Anregu'ngen  und  Vorträ-

ge wurden  von  den zahlreich  anwe-

senden  Teilnehmern  mit großem

,Interesse  aufgenommen  und  die  ent-

sprechenden  Diskussionsbeiträge

zeigten  das hohe  Niveau  der  Veran-

sfölfüng.

Außerdem  wurde  von Teilneh-

mern  zum-Ausdruck  gebracht,  daß

disch  durchgeführt  werden  sollten.

Weintrauben-vofüeachtlicherGrößewuchsenimheurigenHerbstimsonnigenStadtteilPerjen,genauerim E4n besonderer Dank gebührt der
Perjenerweg.  Nicht  verwunderlich,  wenn urkundlich  erwiesen wurde, daß in vorigen Jahrhunderten Steuer- FamÜlie Habicher, welche für die
schuldenanGroßgrundbesitzermittelsWeinbeglichenwurden,Fraglich,obIandeckspinanzamtauchheute enfsJ)reCbende Un(eföringung und
noch  Faßwein  als Steuerleistung  entgegennehmen würde.  a gemüfüCbe Atmosphäre
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AAB-Betriebsbesuche
Lehrlingseinstellung-Wirtschaftsförderung

Handlungsspielraum  der Gemeindea
zuer6a1ten.  DiesemZweckdientun-

ter  anderem  der  mittelfristige

Finanz-  und  Investitionsplan  für  die

Jahre  1986  bis 1988.

Dieser  Plan  soll  über  das Haushalts-

jahr  hinaus  die finanzielle  Entwick-

lung  in einem  überschaubaren  Zeit-

raum  darstellen.  Weiters  soll der

Finanzplan  eine  wichtige  Entschei-

dungshilfe  fflr  die  politischen  Orga-

ne der  Gemeinde  liefern,  aber  auch

derBevölkening  als Aufklärung  und

Information  dienen.

Der  Finanzplan  wurde  von  der  Fi-

nanzverwalfüngund  Kämmerer  Wal-

ter  Gaimmit  großer  Sorgfalt  erstellt,

die  eingesetzten  .Daten entweder

selbst  erarbeitet  oder  geschätzt.  In

derSchätzungliegtnatürlichein  Un-

sicherheitsfaktor,  der  vorliegende

Finanzplanmuß  daher  laufend  be-

richiigt  und  jät;rlich  fortgeschrieben
werden.

mnanzreferent  Vzbgm.  Hans  Hol-

zer  zum  Finanzplan:  +»ßj soll  die

Gemeinderäte  über  die  finanzielle

Entwicklung  aufmerksam  ma-

chenqndsiedamitzwingen,  finan-

zi<ll  funfüerte  Entscheidungen  zu
treffen.

Foto:  Perjener  Fotostudio

Ehrung  für  Maria  Wa}ser
50 Jahre  beim  Kirchenchor  Mathon

Der  neue  Gemeindesaal  in  Mathon

konnte  kaum  die vielen  Besucher

fassen,  die auch  am letzten  Abend

der  Dorfbildungswoche  gekommen

waren.

Mathons  Jungbauern  hatten  in

mühsamer  Vorarbeit  eine  Reihe  von

Fotos aus Mathons  Vergangenheit

gesammelt,  die  in einem  Lichtbild-

Vortraggezeigtwurden.  EsgabSföu-

nen,  manch  ergänzende  Kommenfö-

re ünd  oft  auch  große  Heiterkeit.

Dieser  Ausflug  in Maföons  Ge-

schichte  war  so recht  der  Rahmen,

umFrauMariaWalsergeb.  Vogtfür

ihr  50-jähriges  Wirken  im Kirchen-

chor  Mathon  zu ehren.  Ortspfarrer

Louis  Attems  überreichte  - die

Dankes-Urkunde  des  Innsbrucker

Bischofs  Reinhold  Stecher  und alle

Anwesenden  spendeten  der  »golde-

nen  Sängerin«  viel  Applaus.

Der letzte  Abend  der  Dorfbil-

dungswoche  wurde  von  der  Jugend-

BlaskapelleIschgl  unterLeitungvon

HS-Lehrer  Erich  Wechner  musika-

lisch  unrahmt.  Vize-Bürgermeister

Josef  Sonderegger  gab einen  Rück-

blick  und  dankte  für  das große  Inter-

esseunddievorbildlicheTeilnahme.

Sowohl  der Lichtbildvortrag  von

Sieghart  Matpellff/Innsbruck  über

Versch0nerung  des Dorfes  wie  auch
der  Vortrag  vom  Fremdenverkehrs-

Seelsorger  Pfarrer  Benedikt  Köss-

ler/Sölden  über  das Christsein  heute

waren  immer  bestens  besucht.  Be-

sonders  viel Anerkennung  erntete

Medizinal-Rat  Dr.  Walter

Köck/Kappl  bei  seinem  Vortragüber

medizinische.  Fragen.  Ein heikles

Thema,  dasdererfahrene  Arzt  unge-

mein  spannend  und humorvoll  zu

bringen  verstand.

Die  Theatergruppe  der Jungbau-

ernschaft  Mathon  spielte  einen  hei-

teren Einakter  so vortrefflich,  daß

sie gleich  eingeladen  wurden,  ihr

Können  auch  in Ischgl  und.Galtür  zu

wiederholen.

»Die  Dorföildungswoche  wargroß-

artig  -« SO urteilen  die Mathoner.

++Sie hat uns wiederbewußtgemacht,

daß wir  eine  große  Familie  sind  und

bleiben  müssen!«

Ältr1t'k»n  Cons.  Josef  Alois
Rietzler  zu Grabc  gcLragcn

1933 wurde  Josef  Rietz}er  zum

Pfarrer  von  Berwang  und 1938 zum

Pfarrer  von  Ischgl  bestellt.  Ii,  Jahre

1942  schließlich  wurde  er als Pfarrer

und Dekan  nach  Fügen  gerufen.  33

Jahre lang wirkte  er unermüdlich

und ohne  Rücksicht  auf  seine Ge-

sundheit  in  dieser  Position,  irl  der  er

sich  aufgrund  seiner  nüchternen  und

praktischen  Art  und  Denkweise  gro-

ßes Ansehen  erwerben  konnte.  Die

Gemeinde  Fügen  und  Füge)nberg  er-

nannte  ihn zu ihrem  Ehrenbürger,

das Land  Tirol  verlieh  ihm  das Eh-
renzeichen.

Dekan  Rietzler  ist immer  ein  sehr

schüchternerPriestergeblieben,  der

sich aber auch durch  große Men-

schenkenntnis  und  klare  Urteilskraft

auszeichnete.  Mit  der  großen  Reno-

vierung  der  Kirche  in Fügen  erwarb

er  sich  auch  auf  dem  baulich  - kultu-

rellen  Sektor  bleibende  Verdienste.

Im  Jahre  1975 ging  Cons.  Rietzler  in

den Ruhestand,  Dies  bot  ihm  Gele-

genheit,  wieder  in seine  engere  Hei-

mat  des oberen  Inntales  zurückzu-

kehren.  In  den  Jahren  der  Pension  in

Fließbei  seinem  Neffen,  PfarrerHu-

bert  Rietzler,  fand  er  auch  Zeit,  sich

verstärkt  seinen  Hobbys,  dem  Obst-

bau und der  Imkerei,  zu widmen.

 Im Beisein  von Dfözesanbischof

Dr. Reinhold  Stecher,  der Dekane
der Diözese,  zahlreicher  weiterer

Geistlicher  sowie  vieler  Gläubiger

vor  allem  aus Fiss,iFließ  und  Fügen

wurdeamvergangenenDienstag,  19.

November  1985, in seinem  Heimat-

ort  Fiss der langjährige  Dekan  von

Fügen,  Cons.  Josef  Alois  Rietzler,

zu Grabe  getragen.

Mit  ihm  hat eine  sehr  bedeutende

TirolerPriesterpersönlichkeitdas  ir-

dische  Leben  vollendet,  das geprägt

war von unersc}iütterlicher  Liebe

und  Treue  zum  Herrgott,  zur  Kirche

und  zu seiner  Heimat.  Sein  priester-

lichesa Wirken  war gekennzeichnet

von  Gebet,  von  hohem  Einsatz  und

Genauigkeit,  den Menschen  wandte

er sich  in fast scheuer  Güte  zu.

Josef  Rietzler  wurde  am 8. Mai

1898 in Fließ  geboren.  Nach  dem

Philosophie-  und  Theologiestudium

in Brixen  und Innsbruck  wurde  er

1922  inBrixenzumPriester  geweiht.

Als  Kooperator  wirkte  er in Fließ,

Neustift  im  Stubaiföl,  Landeck  und

Innsbruck-St.  Nikolaus.  In Landeck

gründete  er gemeinsann  mit  Koope-

rator  Falkner  das heutige  Vereins-

haus,  inSt.  Nikolaus  stellteerdasJu-

gendheim  fertig.

Krippenausstellung  in Zams
pereits  zum  fflnften  Mal  organi-

sierte  die  österreichische  Frauenbe-

megung  Zams einen  Krippenbau-

kurs  in  der  Hauptschule  Zams.

An  die 145 Krippen  wurden  in den

bisherigen  Kürsen  von 123 Teilneh-

mern  gebaut.a  Leiterin  war  jeweils

Sieglinde  Jäger  aus Imst.

DieKrippen,  die  indiesem  Herbst

hergestellt  wurden,  können  am

Samsfög,  dem  3o. 11. von 13.30  Uhr

bis 17.00 Uhr  und  am Sonnfög,  dem

l. 12. von9.00bis  12.00Uhrundvon

13.30 bis 17.00 Uhr  in der Raika

Zams  besichtigt  werden.

In  den  vergangenen  fünf  Jahren  wurden  145  Krippen  von  123  Teilneh-
mern  beim  Krippenbaukurs  in  Zams  gebaut.

Foto  Mathis
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ÖKB-Katrleradschaft
entschuldigt  sich  beim

Kaiserschützenbund
Auf  Grund  der  durch  dje kürz-

lich  in den  Zeitungen  veröffent-
1ichten  unrichtigen  Überschrift
und  Bezeichnung  »iKaiserschüt-

zen«  verursachten  Unruhe  in der
Bevölkerung  und  den dadurch

hervor@erufenen Unwillen in der
Leitung  des  Tiroler  Kaiserschüt-
zenbundes  fühlen  wir  uns ver-
pflichtet,  uns  beim  Bund  der Tiro-
ler  Kaiserschützen  in aller Form
zuentschuldigen.  Unserrichtiger
Vereins-Titel  lautet  laut  Bescheid

der  Sicherheits-Direktion  Inns-

Ein  Kompliment

den  Verantwortlichen  der
Landecker  Leistungsgemein-
schaff.  LetztesJahrnoch  wur-
den  die Hauptgewinner  des
großen  Weihnachtsgewinn-

spieles  auf  größe  Reise ins
Ausland  geschickt.  Heuer
können  sich  aber20Personen

auf  einen  ganz  besonderen,
wieangekündigt,  Wienaufent-
fialt  freuen.

Istdoch  unserLandundda-

mit  auch  die Bundeshaupt-
stadt  Wien  Ziel  von Gästen
ausallerWelt.  Wirhabenallen
Grund,  darauf  stolz zu sein
und  es ist  wert,  im eigenen
Land  alle Schönheiten  und
Sehenswürdigkeiten  zu ent-
decken.

Noch  einmal  ein  Bravo den
Organisatoren,  einen vollen
Erfolg  der  Leistungsgemein-

schaff  und  jetzt  schon viBl

Freude  allen  Gewinnern.

Wechner  Norbert

bruckvom  3. Mai  1985  i»Kamerad-

schafl  Schönwies-Mils-

Imsterberg  Traditions-Einhejt

(zum  Gedenken  an die Gefalle-

nen  beider  Weltkriege,  wie  Kai-

serjäger,  Kaiserschützen,  Ge-

birgsjäger  und  Bundesheer  -

So1daten.)

Wir  sind  eine  Kameradschaft,

dieim  Interesse  derjungen  Gene-

ration  bestrebt  ist,  Kamerad-

schaftim  Andenken  an  die  Gefal-

lenen  und  Vermißten  beider

Weltkriege,  wie  Kaiserjäger,  Kai-

serschützen,  verstorbene  Vetera-

ner,  Kameradschafts-Mitglieder

und  Bundesheer-Soldaten  wei-

terzugeben.  Dazu,  tragen  wir  in

Ehrfurcht  eine  Östert.  Soldaten-

Uniform  mit  Edelweiß  und  Spiel-

hahnfederalsZeichen  eineralten

Österr  Soldaten-Tradition,  wiesie

bei  allen  Einheiten  des  Heeres,

rier  Schützen,  des ÖKB und bei
den  Vetera'nern  sowie  in

- Soldaten-Vereinen  gepflegt  wird.

Obwohl  einzelne  aus  unseren

Reihen  Mitgliederdes  TirolerKai-

serschützenbundes  sind,  und

das  bei  ZugefR5rigkeit  zum ÖKB
selbstverständlich  auch  sein  W5n-

nen  und  sollen,  streben  wir  im

fQ3  nach  dem  gleichen  Ziel  v'tie

derKaiserschützenbund  Tirol,  für

den  Frieden  in unserer  Heimat

und  in der  Welt  einzustehen.

Der  Ausschuß  der

Kameradschafl

Schönwies-Mils

Imsterberg

Über  das
Sch/oß  Berneck

jhr  Artikel  über  das  Schloß

Berneck  im letzten  Gemeinde-

blatt  ist  in mehrfacher  Hinsicht

unbefriedigend.  Richtigerweise

wird  zunächst  darauf  hingewie-

sen,  daß  die  Burg  im  Besitze  der

Familie  Hörmann  aus  Innsbruck

ist. Im letzten  Absatz  h,ingegen

Gemma  Pesjak  schauen

werden  die  Besitzverhältnrsse

der  Burg  Laudeck  behandelt,

ohneihrenNamenzunennen,  so-

daß  der  uneingeweihte  Leser

schließlich  nicht  weiß,  wem  Ber-

neck  heute  tatsächlich  gehört.

Hier  liegt  offensichtlich  eine

Verquickung  von  Burgenge-

schichten  vor, die  nur  durch  das

Abschreiben  verschiedener

Quellen  möglich  wurde.  Tatsäch-

lich  ist  bis  auf  die  Einleitung  und

den  letzten  Absatz  derganze  Be-

richt  Wort  für  Wort  aus  G. Am-

mann,  Das  Tiroler  Oberland,

, 1978,  entnommen.

Seither  ist  das  Getäfel  der  Stu-

ben  vom  Volkskunstmuseum  in

Innsbruck,  wo  es deponiert  ge-

wesen  war,  wieder  zurückge-

bracht  worden  und  muß nun

durch  einen  einfühlsamen  Tisch-

ler  aus  vielen  Einzelheiten  an Otl

.und  Stelle  wieder  zusammenge-

setzt  werden.

Eine  Kulturreise  durch  den  Be-

zirk  Landeck  müßte  m. E. auch

den  Veränderungen  Rechnung

tragen,  die  sich  Seit  der  letZten

einschlägigen  a Veröffent1ichung

ergeben  haben'und  fairerweise

die  Quellen  nennen,  die  maö  be-

nützthat.  Dem  ungenannten  Ver-

fasser  und  der  Redaj«tion  wäre  in

ZukunflmehrSorgfalt  anzuraten,

denn  derartige  Fehler  entwerten

die  gut  gemeinten  Kulturreisen.

Dr. Walter  Lunger

Konzert  in  der

Sgadgp(aukiibl1 €

Landeck

Da  ich  bisher  jede  Pressenotiz

vermisse,  ist  es  mir  ein  Anliegen,

an  ein  besonde,res  kün'stleri-

sches  -Ereignis  im Tiroler  Ober-

land  zu  erinnern,  das  am  Sams-

tag,  dem  9. November  1985,  in

der  Stadtpfarrkirche  Landeck

stattgefunden  hat:  Eine  Stunde

geistlicherMusikmit  Werken  von

Schütz,  Bach  undffändel,  aufge-
führt  vom  Stadtpfarrkirchenchor

und  Bezirkslehrerchor  Landeck,

demSteinacherBläserkreis,  dem

Ennemoser  Streichquartett,

Herrn  Prof.  Hans  Pichler  an der

Orgel  und  6 weiteren  Instrumen-

talisten.  Die Aufführung  1eitete

Bruno  Öftl.

Im  hemiöhen  Rahmen  der-goti-

schen  Kirche  waren  die Chor-

stücke  des  Heinrich  Schütz,  daa

innige  »Jesus  bleibetmeine  Fre.

de««, die  Orgelmusik  Bachs  und

das  himmliche  Triumphieren  der

Händel-Musik  mit derö Höhe-

punkt  des  »Halleluia«  ein be-

glückendes  Erlebnis.

/m Namen  der  Zuhörer  danke

ich  und  gratuliere  den  Sängern

und  Musikanten  sowie  dem

künstferischen  Leiter  von  Herzen

zu  der  ausgezeichneten  Auf-

führung.

Dr. Josef  Aufschnaiter,  Zams

15 Jahre  Vereinsfahw  «ler
Musikkapelle  See

Großes  Interesse  findBt  die Orientaüsstellung  der Firma Pesjak im
Landecker  Ve7einshaus,  die noch bis zum Sonntag,  dem 1. 12. 1985

. besichtigt  werden  kanri.  Jeder  50. Besucher  erhält  dabei kostenlos
einen  Tischläuferund  als Hauptpreis  gibt eseinen  Seidenteppich  aus
Kaschmir  zu gewinnen.

Bei  dervergangenen  Cäciliafeierin  See  stand  neben  der  Ehrung  von

Emil  Zangerl  für  40-jährige  Treue  zur  Musikkapelle  auch  das  15-Jahr-

Jubiläumder  Vereinsfahne  der  Musikkapelle  See  im Mittelpunkt.

Bürgermeister  Vinzenz  Gstrein  überreichte  aus  diesem  Anlaß  an  die

Fahnenpatin  Winfrieda  Matt  einen  Blumenstrauß.

Foto  Tschallener
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Chor-  und  Bläsermusik  in  Landeck

Siegfried  Fietz

auf  Tirol-Tournee

Es ist uns gelungen,  diesen  auqge-

zeichneten  Interpreten  von religiö-

sen  und  gesellschaftspolitischen

Liedern  für  Landeck  zu gewinnen.

Neben  den hervorragenden  Texten

bietet  Fietz  zusammen  mit  seinem

Begleiter  auch einen melodischen

Ohrenschmaus.

Kartenvorverkauf:  Tyrolia%and-

eck und Sparkasse  Prutz  (S SO.-),

Veranstaltung  am 2.-12.1985 um 20

Uhr  im  Handelskammersaal  in

Landeck.

Bei genügender  Teilnehmerzahl

wird  von  Priitz  ein Bus organisiert.

(Anmeldung  in  der  Jugenddekanats-

stelle  Pnitz;  Fr. von 16.30  bis 17.30

Uhr,  Tel.  05472/2129),  JK-Dekanat

Zams  und Prutz).

DerInnsbruckerBläserkreis  (Bild)spieltimerstenTeildesChor-undBläserkonzertes,  dasvomSängerbund

Iandeck  am  Samstag,  dem  30. November  1985  mit  Beginn  um  20 [Thir  in  der  Aula  des Gymnasiums  Landeck

veranstaltet  wird.

Wie  bereits  angekündigt  findet  am

Samsfög,  dem 30. November  1985

um20  {Jhr  inderAula  des Gymnasi-

ums Landeck  das große  Chor-  und

Bläserkonzert  des  Sängerbundes

Landeck  statt.

Das  abwechslungsreiche  sowie

anspruchsvolle  Programm  enthält

ersten  Teil  des Abends  Werke

vOm  16. bis  zum  20. Jahrhundert  für

verschiedene  Chor-  und Bläserbe-

setzungen.  (u.a.  »Nun  fanget  an ein

guts Liedlein  zu singen«  von  Hans

Leo  Haßler,  16. Jhdt.,  für  gemisch-

ten Chor;  »Intrada«  von Valentin

Hausmann,  17. Jhdt.,  fflr  Bläser;

»Chor  der  Mohren«  aus der  Zauber-

flöte  von  Wolfgang  Amadeus  Mo-

zart,  18. Jhdt.,  för  Männerchor  und

Glockenspjel;  »Ave  Mariai«  von  Zol-

fön Kodaly,  19. Jhdt.,  für  Frauen-

chor;  +»Odi  et amo«i  aus Carmina  ca-

tuli  von Carl  Orff,  20. Jhdt.,  fflr

gemischten  Chor).  Den  Abschluß

des 1. Konzertteiles  bildet  das Dop-

pelchorwerk  »Mein  Lieb  will  mit

7nir  akriegen«t  von  Hans  Leo  Ha131er

fflr  gemischten  Chor  und  Bläser.

Im  zweiten  Teil  des  Konzert-

abends  bringtderSängerbund  Land-

eck alpenländische  Volkslieder  in

den drei  genannten  Chorbesetzun-

gen zu Gehör,  Unterinntaler  Harfi-

sten spielen  Volksmusik  auf drei

Harfen.

Es ist dem  Chorleiter  Klaus  Wolf

zu danken,  daß das hervorragende

Bläserensemble  »Innsbrucker  Blä-

serkreis«  unddie  im  ganzenLandbe-

liebten  Volksmusikanten  +»Unter-

inntaler  Harfentrio«  für  dieses

Konzert  gewinnen  werden  konnten.

Der  Sängerbund  Landeck  würde

sich  über  einen  zahlreichen  Besuch

freuenundladetherzlichein.  Karten

zu S 50.  -  sind  in  der  Buchhandlung

Tyrolia  und an der  Abendkasse  er-

hältlich.

Martin'Gstrein

in  der  Galerie  S

Am  Freitag,  dem  29.11.1985,  fin-

det um 19 Uhr  in der  Galerie  S in

Landeck  die Ausstellungseröffnung

von  Werken  von  Martin  Gstrein  aus

Ried  statt. Gezeigt  werden  Meföll-

Plastiken,  Ölbilderund  Kohlebilder.

Einführende  Worte:  Dir.  Dr.

Eduard  Meze und Prof. Herbert

Danler. Ausstellur>gsdauer  vom
30.11.1985 bis zum 10.1.1986. Öff-

nungszeiten  von  Monfög  bis Freitag

von  7.45 Uhr  bis 12 Uhr  und von 14

bis 16.30  Uhr.

Aktionsgruppe  Bumclilkirclic:

»Stimmen  der  Hoffnung«

Die  Aktionsgruppe  Burschlkirche

veranstaltet  am 8. Dezember  abends

in  der  Pfarrkirche  Bruggen  eine

»vorweihnachtliche  Collage«  aus

Liedern-Instnimenfölmusik-Texten

und  Bildern.

Nach  einer  Einleitung  durch  den

Bruggner  Chor  wird  vor  allem  der

Spirifüalchor  unter  der  Leitung  von

Peter  Unterhuber  den Hauptteil  des

Programmes  bestreiten.

Der  Erlös  (S 50. -  Eintritt  / S

300.  -  Benefizkarten)  dient  der  Re-

staurierung  der  überaus  wertvollen

Kunstwerke  in der Burschlkirche,

diemöglichstbaldffirdieÖffentlich-

keitwiederzugänglich  gemachtwer-

den  sollen.

Kartenvorverkauf  in der  Sparvor,

in den  Buchhandlungen  Tyrolia  und

Jöchler,  aim Pfarramt  Bruggen.

Der  Spiritual-CMr  Iandeck  unter  der  Leitung  von  Pbter  Unterhuber

bestreitet  den  Hauptteil  des  Programmes.
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Abschluß  des Landecker  Jazzherbstes  85

Henderson-Thomas  Quintett
Zum  Abschluß  des  Landecker

Jazzherbstes  1985 gastieren  am 5.
Dezember  um  20.00  Uhr  zwei  inter-

nationale  Größen  mit  ihrer  Band  im

Hotel  Sonne  iri  Landeck.  Dieses

Quinteff  töurt  anstelle  der  Abbey

Lincoln  Group  durch  ganz  Europa

und  wurde  in Tirol  gleich  von  drei

Jazzväranstaltern  kurzfristig  ver-

pflichtet.

Joe  Henderson  wurde  1937 in

Lima,  Ohio,  geboren.  Das  Musik-

studium  beendete  er an der  Wyne

University  inDetroit,  woermaßgeb-

lich  am  Aufbau  der  »Motor  City  Jazz

- Scene«  beitrug.  Joe Henderson

spielte  mit  sämtlichen  Größen  der

amerikanischen  Jazz-Szene,  z.B.

Horace  Sifüer,  Kenny  Dorham,

Freddie  Hubbard,  Herbie  Hancock,

Chick  Corea,  Luis  Hayes  usw.

Leonard  Feather  bezeichnete  ihn  als

»einen  der  ideenreichsten  Tenorsa-

xophonisten...  und  einen  Komponi-
sten  mit  außergewöhnlichen  Fähig-
keiten.«

Der  Sänger,  Lyriker  und  Percus-

sionist  Leon  Thomas  wurde  in

East  St. Luis,  Illinois  1937  geboren.

Er  studierte  Musik  an der  Lincoln

High  School.  Ein  besonderes  Erleb-

niswarfürdendamals  19jährigenein

Auftritt  mit  Johan  Coltrane  und  Mi-

les Davis  in St. Luis  im  Jahre  1956:

+iTrane  war  umwerfend.  Mir  wurde

klar,  daß ich Silben  verschlucken

mußte,  um  eine  bessere  Artikulation

zu  bekommen.  Die  wichtigsten  mu-

sikalischen  Einflüsse  bekam  er  von

I)uke  Ellington,  Thelonius  Monk,

John  Coltrane  und  Dizzy  Gillespie,

Milton  Nascimento.  Leon  Thomas

gewann  3 mal  den  Downbeat  Rea-

ders  Poll.  (1970-73)  1972  gewann  er

zusätzlich  den  Melody  Maker  Jazz

Poll.

Begleitet  werden  'die  zwei  Band-

leader  von  der  hervorragenden  Pia-

nistin  Joanne  Brackeen,  King  Mock

am  Schlagzeug  und  Walter

Schmocker  am  Baß.

Nach  dem  hervorragenden  Konzert

des  Vienna  Art  Orchesters  darf  man

sich  einen  gleichfalls  schönen  Auf-

tritt  des  Henderson  - Thomas  Quin--  -

tett  erwarten.

Bad  Boys  Blue  und

Hazy  Osterwald

in  Ischgl

Die  Madlein-Wunderbar  in Ischgl

eröffnetdieWedelwochen  unterdem

Motto:  Schnee  und  Feuer  - day  and

night.Täglich  mit  der  intern.  Band:

Nancy  &  The  Crododiles.

Gleich  am 12. Dezember  gibt  es das

erste  Starkonzert  mitBadBoys  Blue

(you're  a, woman)  und  dies  gleich

einen  Tag  nach  ihrer  ORF-

Fernsehshow  mit  Gold-

Schallplattenverleihung.

Schon  am  28. Dezember  präsentiert

Hazy  Osterwald  seine  neue  Show

1986.  Während  der Wedelwochen

haben  Single-Damen  freien  Eintritt..

Neu  in  der  Madlein-Wunderbar:

Mary's  Cocktailbar.  - Joe Henderson

SANGERBUND LANDECK

Chor-  und  Bläserkonzert

DasUnterinntaler  Harftentrio  (Bild)  spielt  im  zweiten  Teil  des großen

Konzertes,  das  vom  Sängerbund  Landeck  am  Samstag,  dem  30.  Novem-

ber  1985  mit  Beginn  um  20  Uhr  in  der  Aula  des  Gymnasiums  Landeck

veranstaltet  wird.

ORF  T,andpsstndio  Tirol

»Die  große  Chance«
(rr)AlljährlichfindetinIru'isbruck

die  Landesausscheidung  für  die

Fernsehsendung  »Die  große  Chan-

ce«« statt.  Nach  dem  mißglückten

Versuch,  in Landeck  einen  Band-

wettbewert'  zu veransfölten,  kan#
man  bereits  gespannt  sein,  ob  ein  et-

waige5  Interesse  der  Musikgruppen

des  Bezirkes  Landeck  fürdiese  Lan-

desausscheidung  besteht.  In  den

letzten  Jahren  konnten  sich Lan-

decks  Vertreter  jeweils  gut  placie-

ren.  Sollte  ein Interesse  an dieser

Veransfölfüng  vorliegen,  so hat es

für  ORF  Tirol  allen  Teilnehmern

wesentlich  vereinfacht,  denn  die

heurige  Ausscheidung  findet  am

Sonqtag,  den  l. Dezember  1985  von

10.30  Uhr  bis  16.30  Uhr  im  Landes-

studioTirol,Rennweg  14,Innsbruck

sfött.  An  diesem  Tag  stehen  die  Auf-

nahmestudios  für  jedermann  bereit,

das heiJ3t, jeder  Bewerber  kann,

ohnejedeVoranmeldung,  seineDar-

bietung  vor  einer  fachkundigen  Jury

zeigen.  Die  Entscheidung,  ob je-

mand  für  eine  Fernsehsendung  ent-

spricht,  kann  allerdings  erst  nach

Absch1u13  des  Vortestes  in  allenBun-

desländern  fallen  und  bleibt  allein

der  Jury  vorbehalten.  Jeder  Teilneh-

mer  kann  also  theoretisch  für  eine

Fernsehsendun@ vorgesehen
werden.

Die  Musikrichtung  reicht  von

klassisch  bis  zu Pop  und  Rock,  egal

'ob  als  Solist  oder  in  Musikgruppen.

Auch  ausgefallene  Darbietungen

sind  erwünscht.  Neben  Musikdar-

bietungen  können  auch  Parodien,

Variet6,  Tanz  usw. gezeigt  werden.

Nicht  erwünscht  sind  allerdings

Auftritte  mit  volkstümlichen  Cha-

rakter.

DadiegroßeChanceeineSendung

für  Nachwuchsfölente  ist,  wurde

vom  Veranstalter  eine  Altersgrenze

von  höchstens  30 Jahren  festgelegt.

Das  Studio  Tirol  stellt  Gesangsmi-

krophone  sowie  ein  Klavier  zur  Ver-

fügung.  Da  diese  Bewerbung  ja  für

eine  evenfüelle  Fernsehsendung  ge-

dacht  ist,  sollten  die Teilnehmer

nicht  auf  die  optische  Wirkung  ihrer

Darbietung  vergessen.

Es  wäre  sehrerfreulich,  wenn  sich

auch  Musikgruppen  aus dem  Bezirk

Landeck  zu diesen  Vortests  melden

würden.  Dabei  sein  ist alles!  Viel-

leichtköru'ienwirangehende  Küstler

schon  bald  im  Fernsehen  wie-

dersehen.
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50. PeintnerAusstellungimAusland
ElmarPeintner,  derderzeitbeider

Ausstellung  »Kaleidoskop«  in  der

Landecker  Galerie  Elefant  mit  sei-

nen  neuen  Ölbildern  für  viel  Aufse-

hen  sorgt,  vertritt  Österreich  bei  der

1l. Internationalen  Ausstellung  in

Kanagawa  (Yokohama),  Japan.

Die  Ausstellung  findet  in  der  Ka-

nagawa  Prefectural  Gallery  vom  29.

November  bis  23. Dezember  1985

sfött.  Diese  AusstelIungsbeteiligung

in  Japan  ist  zugleich  Peintners  50ste

Ausstellung  im  Ausland.

Für  nächstes  Jahr  wurde  er  bereits

wieder  zum  ll.  Internationen  Gra-

phikbiennale  in Krakau  (Polen)  von

einer  Jury  eingeladen.

-iPediküre  im  Bettii,  Öl auf  ;

Leinwand,  1985,  Elmar  Peintnet.

GCfI'crbcpcn!!,jnnistpnaihpnr1  in  d(5y

II«iiJclzlcammer  T.andeck

Die  Arbeitsgemeinschaft  »Junge

7irtschaft  Landeck«  veransföltete

heuer  wiederum  einen  Pensionisten-

abend  in  der  Handelskammer'Land-

eck.  Für  die  Kostenabdeckung  der

Feier  wurde  dar  Reinerlös  des

+»Oberländer  Wirtschaftsballes

1985«  verwendet.

Die  rund  190  Teilnehmer  wurden

von-JW-BezirksobmannIng.  Helmut

Waltle  herzlich  Qillkomn'ien  gehei-

ßen.  InderfolgendenAnsprachevon

Ing.  Waltle  kam  der  Dank  an die  be-

tagten  Unternetuner  zum  Ausdruck,

die  es nach  dem  Ende  des  Weltkrie-

ges versfönden  hatten,  mit  viel  Mü-

hen  die  Wirtschaft  im  Bezirk  wieder

aufzubauen.

DieFrauenderJW-Mitglieder'ser-

vierten  den  Pensionisten  ein  zünfti-

ges Abendessen.  Die  musikalische

Umrahmung  der  Veransföltung  er-

folgte  durch  das  Trio  Tschiderer

Hans,  Fritz  Reinhard  und  Weigand

Karl.  Das  Fest  wurde  durch  einen

EinakterderTheatergruppeFiss  und

ein  gemütliches  Beisammensein  mit

Törggelen  abgerundet.

Die  Veranstaltung  wurde  von  den

Pensionisten  begeistert  angenom-

men,  besonders  positiy  wurde  das

Bemühen der Ji-Mitglieder  um

persönliche  Kontaktnahme  mit  den

Teilnehmern  beurteilt.

Wohltätigkeitsball
des  Lions  Club  Landeck-Schrofenstein

Die  Bevölkerung  ist herzlichst

zum  Wohltätigkeitsball  am

30.11.1985  ab 20 Uhr  in den  Räuiri-

lichkeiten  des  Tourotel  Landeck  ein-

geladen.

Es spielt  die  bekannte  Formation

»Intermezzo«  aus  Innsbnick.  Eine

Riesentombola  -  jedes  Los  gewinnt

-  Hauptpreis  ein  Führerschein

(PKW-Kurs-Fahrtstunden)  derFahr-

schule  Oberland  wartet  auf  die  Be-

sucher. Foto:  Frischauf

Tiroler  Sozialdienst
Faölienberahings-

' stelle  Zams
Zims,  jklle Bund@sslme 2i

Tel. 39364 / 4137]

Kostenlos  und  verschwiegen

stehen  am Dienstag,  26-. Novem-%-

ber 1985  von  13 bis 17 Uhr  die

Berater  gerne  zur  Verfügung.

Erwin  Krismer:  Sozialarbeiter,

Dr.  Martin  Kössler,  Arzt,  Dr.

Hermann  Sthöpf,  Jurist,  Prof.

Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe

urid  Pädagoge.  Herr  Dekan  Hans

Aichner:  Seelsorger,  Fr.  Mathil-

de Köchle:  Leiterin.  Wünschens-

wert  wäre  es, die Sprechstunden

für  die  Psychologen  vorher  anzu-

melden.  Tel.  39364  oder  41373.

ÖVP-Sprechtag
Der  Sprechtag  mit  LA  Bezirk-

sparteiobmann  Mag.  Kurt  Leitl

am  Montag,  2. Dezember  1985  fin-

det  von  9 bis 11.30  Uhr  statt.

Der  Sprechtag  mit  Sozialreferent

Werner  Doblander  am  Diensfög,  3.

Dezember  1985  findetvon9  bis  11.30

Uhr  statt.

Himmels-

beobachtung

ßinladung zu einer Himmelsbe-
obachtung,  denn  der  Komet  kommt

erst  wieder  im  Jahre  2061

1. Teil:  Astronomie  damals  und

heute;  Sterne,  Planeten,  Monde;  2.

Teil:  Beobachtung  des Haley'schen

Kpmeten  mit  Fernrohren;  3. Teil:

E;ne  Reise  durch's  Weltall,  Bilder

von  der  »Großen  Tour«

Gastgeber:  Prof.  Rudolf  Oster-

mann,  am Freitag,  29. November

1985,  19.30  ?Thr im  Physiksaal  des

aBRG  - BORG  Landeck.

Außer,  daß der  Himmel  oben  ist,

braucht  man  keine  Vorkenntnisse.

Feldstecher  mitbringen!

Hauptschule  Landeck

Der  l. allgemeine  Elternsprech-

tag im Schu5ahr 85/86 findet  am
Freitag,  den  6.12.85  von  14-17 ?Jhr

statt.

Einladung

Die  Schüler  der  3a  una  3b  Klasse

veransfölten  am  29. November  1985

von  16 bis  19 Uhr  in  der  Hauptschule

FliePl  einen  Adventkranzmarkt.

Angeboten  werden  schöne  Ad-

ventkränze  aller  Art,  hübsche  Ad-

ventgestecke,  bunte  Trockensträuße

und  selbstgebackene  Kekse.

Alle  sind  recht  herzlich  zu  diesem

Markt  und  zu einem  gemütlichen

Beisammensein  bei  Tee  und  Kuchen

eingeladen.

Auch  haben  Sie  die  Möglichkeit,

an einem  großen  Umtauschmarkt

selbst  teilzunehmen.

Vortrag

Am  Montag,  den  2. Dezembe-r

1985hä1tProf.  TiborLichtfußum20

{Jhr  in der  Volkshochschule  im  Hin-

blick  auf  die bereits  nahe Weih-

nachtszeit  einen  Farblichtbildervor-

trag  zum  Thema:  'Christi  Geburt  in

der  Malerei'.

VondenZeugnissenderOstkirche

führt  der  Vortrag  über  die  Entwick-

lung  der  abendländischen  Malerei

bis  zur  zeitgenössischen  Problema-

tik  solcher  Darstellungen.  Karten  zu

S 35,-  und  S 20,-  an  der

Abendkassa.

Bienenzuchtverein  Zams

DerBienenzuchtvereinZamslädt

zu  der  am  7.12.85  in  der  Pfarrkirche

Zams  sföttfindenäen Ambrosius-

messe  herzlich  ein.  Die  Heilige

Messe  wird  um 19.30  Uhr  gefeiert.

Anschließendfindetein  gemütliches

Beisammensein  statt.

Garderobier-Nachtportier,  Ofen-

setzer,  Maler,  Schlosser  mit

Schweißkenntnissen,  Saniförmon-

teur,  LKW-Mechaniker,  Elektroin-

stallateure,  Tischler-meister  (als

Werkmeister),  Bau-  und  Möbel-

tischler,  Tischler  für  Massiyholz-

tischlerei,  Schimonteur,  Verpacker,

Sportartikelverkäufer,  Vertreter  für

Landmaschinen,  Vertreter  für

Raumaussföttung,  Außendien5tmit-

arbeiter  für  Versicheningen,  Auto-

buslenker,  LKW-Lenker,  Büroange-

stellter, %asseur, Disc-Jockey, Schi-
lehrer,  Volksschullehrer(in)  für  ein

Kind,  Kassier(in),  Textifüerkäu-

fer(in),  Lebensmittefüerkäufer(in),

Wurstwarenverkäuferin,  Sportarti-

kelverkäuferin,  Verkäuferin,  Ände-

rungsschneiderin,  Wirtschafterin,

Haushälterin,  Kindermädchen

(auch  Mithilfe  in  der  Küche),  Mäd-

chen  für  alles,  Büglerin,  Masseurin,

Damen-  und  Herrenfriseurin,  Kas-

sierin  fflr  Textilabteilung,  Küchen-

mädchen,  Hausmädchen,  Zimmer-

mädchen,  Buffetrnädchen,  Köchin,

Abwascher(in),  Alleinkoch,  Jung-

koch(in),  Kellner(in),  Serviererin,

Aufräumer,  Haushaltshilfe,  Kinder-

mädchen,  Kassierin.

Bei Stellenangeboten o0ne Anga-
be von  Löhnen  erfolgt  eine  minde-

stens kollektivvertr$liche  Ent-
16hnun@.
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lich  gegessen.werden.  '

Topfen,  ein  hochwertiges  Milch-

produkt,  istsowohl  für  süße  als  auch

für  gesalzene  Speisen  verwendbar

und,ein  wichtiger  Eiweißlieferant.

Das  Milcheiweiß  von  Topfen  ist,

verglichen  mit  allen  anderen  tieri-

schen  Eiweißarten,  das  billigste.  Es

liegtweitunterdem  Preis  vonFisch-

undFleischeiweiß.  Topfenundauch

die  anderen  Milchprodukte  sind  da-

her  die  geeignetsten %ahrungsmit-
tel,  um  den  täglichen  Eiweißbedarf

zu decken.

15 % der  benötigten  Gesamtener-

gieme:nge  sollten  dem  Körper  in

Form  von  EißweiBstoffen  zugeführt

werden.  Diese  werden  vor  allem  für

den  Aufbau  von  Körperzellen  benö-

tigt  und  dienen  somit  als Baustoffe.

Fetteund  Kohlenhydratedeckenden

restlichen  Energiöbedarf  des Kör-

pers,  die  jedoch  im  Gegensatz  zum

Eiweiß  als  Brennstoffe  benötigt

werden.  SieliejerndemKörpervor-

wiegend  Energie,  die  z. B. zur  Auf-

rechterhaltung  der  Körpertempera-

tur-  oder  für  die  tägliche

Arbeitsleistung  verwendet  wird.

Welche  Nährstoffe  sind  nun  in

Topfen  enthalten?  Im  Topfen  kom-

men  die  Nährstoffe  der  Milch  in

konzentrierter  Form  vor,  ti.h.,  daß

Wasser,  Eiweiß,  Fett,  Kohlerföy-
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Semmeln  blättrig  schneiden  und  1iebige  Marmelade,  l Ei zum  Be-

mit  Eier-Milch-Zucker-Gemisch  streichen,  Zucker  zum  Bestreuen.

übergießen.  Für  die  Fülle  Margeri-  Margarine  und Mehl  abbröseln,

ne,  Staubzucker,  Vanillezucker,  Zi-  Topfen  und  Salz  zugeben  und  rasch

tronensaft  und  Topfen  cremig  rüh-  zu einem  Teig  verkneten.  20  Minu-

ren,  Schnee  schlagen  und  diesen  mit  ten im Kühlschrank  rasten  lassen.

Rosinen  unter  die  Topfenmasse  Teig  messerrückendick  ausrollen,

mengen.HälftederSemmelmassein  in 5 cm  große  Quadrate  schneiden,

befettete  Auflaufform  schichten,  in die  Mitte  Marmelade  geben  und

Topfenfülle  daraufstreichen,  mit  zu einem  Dreieck  zusammenschla-

Semmelmasse  abdecken  und mit  gen. Ränder  gut festdrücken,  auf

Butterflocken  belegen.  Bei  200  Blech  legen,  mit  Ei bestreichen,

Grad  backen  und  vor  dem  Servieren  

drateund  auch  Mineralstoffe  enthal-

ten  sind.  Topfen  mit  höherem  Fett-

gehalt  liefert  mehr  Energie  als

Magertopfen.  Mit  nur  lOO g Topfen

kannbereitseinVierteldestäglichen

Eiweißbedarfs  gedeckt  werden.

(100  g Topfen  entsprechen  im  Ei-

wei%ehalt etwa lOO g Schweine-
fleisch  oder  3 Hühnereiern!)a

Qan  sollte  sich  bewußt  sein,  wie

wiÖhtig  Topfen  und die  übrigen

Milchprodukte  für  die  tägliche

Nährstoftbedarfsdeckung  sind  und

diese  so oft  als möglich  bei  der  Er-

stellung  des Speiseplanes  berück-

sichtigen.  Folgende  Rezepte  sollten

eine  Anregung  sein,  öfter  Gerichte

mit  Topfen  zuzubereiten  und  zei-

gen,  wie  vielseitig  dieser  verwendet

werden  kann.

Liptauer

Gleiche  Menge  Butter  oder  Mar-

garine  und  Topfen  flaumig  ihren,

gehackten  Schnittlauch,  geriebene

Zwiebel,  Senf,  Tomateiunark,  Pa-

prikapulver,  Kapern  kleingehackt,

Salz  und  Kümmel  dazurühren.

Topfenscheiterhaufen

6 Semmeln,  3 Eier,  3/8  l Milch,  5

dag  Zucker.  Fü11e:5  dagMargarine,

7 dag  Staubzucker,  2 Dotter,  Vanil-

lezucker,  Saft  von  1 Zitrone,  l P.

Topfen,  2 Eiklar,  5 dag  Rosinen,

Zucker  zum  Bestreuen.

Immer  modisch  gekleidet  ist  man  in  dieser  praktischenTrachtenkombi-

nation,  in  der  man  sich  bestimmt  wohl  fühlt.  Der  weite  Rock  aus  Woll-

stoff  mit  Säumchen  und  Haarsäumchen  im  Saum  und  Vorstoß  mit

schmückenden  Metallherzen  am  Gürtel  wird  ergänzt  durch  eine  wär-

mendeJackeaus  gewebtem  Wollstoff.  Uppige  Keulenärmellassen  genü-

gendPlatzfürdiedaruntergetrageneBluse,  aufgesteppteLodenblenden

.gebendemJäckcheneinentrachtigenAnstrich.  Modell:ROWE-

TR,kCHTEN
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Bezirksschützenbund  Landeck
'SPARVöR-Rufük-i.*vüttl;'impfp  1Q8"i/86  :

2. Runde:  3. Schönw.2  2530  2 l  O l  2
GruPPe  A: 4. Fließ  4 2521  2 1 0 l  2

Fließ  1-  Landeck  2 1425:1426  5. Nauders  3 2389  2 l  O l  2
HSV  1-  Landeck  l  1455:1440  6. Pfunds  3 2406  2 0 0 2 0
Zams  I  Fließ  2 1418:1392  BesteEinzelergebnisse:  Deinbacher
.1, H5y  l,  2893  F. (Schönwies) 345, Gröbner  G.
2 , L  andeck  1, 2889  (Flirsch)  343, RagglK.  (Schönwies)
3 . Fließ  1, 2869  337, RettenbacherJ.  (Nauders)  337,
4 , Landeck  2, 2858  ' Patsch  M.  (Pfiinds)  332..

'  F"eB 2o 283-3 ' 9Pq Zammerbt'rz6. Zams  1, 2823
Beste  Einzelergebnisse:  Stanglech-  Bei der am vergangenen Wochen-
ner n. (Hs,  37,  Kathrein  g.  ende abgehaltenen Jahreshauptver-
(FlieB)  36,  Handle  p. ( vk)  36,  sammlung der SPG Zammerberg in
VorhoferJ.  (k)  366, Plangger  Gristgab Obma'nnSordoOtar
(Hs,  361  einen umfangreichen und erfreuli-

chen  Bericht  über  die  letzten  beiden
(,ruppeB,  Ja)';reab.BeideJahresföndenimZei-
?Pl I  Pfunds l  1411:1432 chen zahlreicher gesellschaftlicher

H(ll(z  l  J,H(1d(3d 3 1401  ;1363  Veranstaltungen soWie guter  SpOr[li-
H3y  I   Zams  2 1368:1  37g cher Leistungen. Der sehr positive
1. Prutz  1, 2812  ' Bericht des Kassiers Schuler Alfred
z. Pfunds  l,  2832  ' beendete den Rückblick auf die er-
3. Kappl  1, 2820  eignisreichen Jahre 1984/85.
4,  Landeck  3, 2752  Die anschließend durchgeführte
5,  Zams  2, 2732  Neuwahl des Ausschusses erbrachte'
(,  H5y  1,  2740  folgendes Ergebnis:
Beste  Einzelergebnisse:  Heiß R.  Präsident: Perkhofer Josef, Ob-
(Prutz)  373, Pedroß  E.  (Pfunds)  mann: HL Schuler Alfred, Stelfü.
366,  Pinzger  E. (Pfunds)  366,  Zan-  llnd  SL: Neuner Norbert (Winter,)

a gerle  p. (Kappl)  363, Sailer  W.  Gstir Manfred (Somrner), Kassier:
(Kappl)  351  Nagele Manfred, ' Schriftführer:

Schuler  Roswitha.
GruPPeC: ' Weitefe  AusschuJ3mitglieder:

Nauders l- Pru'z 2 ' 1375:1333 Traxl  Thomas,  Thurner  Gejhard,
Schönwies l- Ka'jne'a11385:1394 Weißkopf  Stefan,  8ordo  Othmar,
Landeck 4 - FÜeß 3 1349:1374 Schuler  Klaus,  Haid  " Josef,  Rüf
l. Kaunertal 2769 2 2 0 0 "t.Norbert.
2. Nauders  l 2729  2 2 0 0 4

3.Schönw.1 2764 2 l 0 1 2 ' 8iy5Hg(5H4. Fließ  3 2730  2 1 0 1 2

Landeck 4 2665 2 0 0 2 0 yerlor
oa 'Pfü'z 2 2"4 2 o o 2 o In  der  9. Runde  der  Landesliga  ABeste Einzelergebnisse: Praxmarer derSportkegler  mußte.derSCStren-
H.(Kaunertal)367,VentaerE.(Kau- geninHallgegendendoffigenESV
nerfal) 359' Hölbling p. (Nauders) antreten.  DieStrengerKeglerkarnen
354' Gruber p. (schÖnw'es) 35o' mit  der nicht  leicht  zu spielenden
Theisen u. (Nauders) 34' Bahn  überhaupt  nicht  zurecht  und

GruPPe D: verloren  daher  auch überraschend
P'nds 2 - KaPpl 2 1324:1357 hoch  mit  1:7. Lediglich  Juen  Werner
Nauders 2 - HsV 3 1345:1343 erzieke  mit  420 Holz  eine ausge-
KaPPl 3 - Pru'z 3 "27:13o5 zeichnete  Leistung  und  damit  auchl a KaPPl 2 27o4 2 2 o o 4 den einzigen  Punkt  fiir  Strengen.2. Pfunds  2 2643  2 1 0 1 2
.  Nauders  2 2625  2 I  O l  2 Das nächste Heimspiel: Samsfög,,  Prutz  3 2619  2 l  O I 2 30.11.85 gegen den Zweitplacierten
5. Kappl  3 2601  2 l  O l  2 sV Hopfgarten. -
6-HsV3 '2651 2 o 0 2 0 Kpgt'1meistcr,scLtfl

' Beste Einzelergebnisse:  Waibl  P.
(Kappl)  356, Schimana  G. (Nau-  der Bäcke'Jugend
ders) 347,  Hue5er  N. (HSV)  347,  Die  3.  Bezirkskegelmeisterschatt
Knoll  E.  (HSV) 346, Grün  A.  der  Bäckerjugend  findet  am 30.  No-
(Kappl)  344  vember  1985  um 15 Uhr  im  Gasthof

Gruppe  E: Handle  in  Ried  statt.
Landeck5-Schönwies21280:l234  Klasseneinteilung:  Meister,  Ge-
Pfunds3-Nauders3  1234:1248 sellen,  Lehrlinge,  Meisters-
Fließ 4 - Flirsch  1227:1273 Gattinnen,  Gesellen-Gattinnen,  Gä-
l. Flirsch  2520 2 2 0 0 4 steklassefüralleFreundeundKege-
2. Landeck  5 a2548 2 1 0 1 2 linteressierten.

Reimmichls  Vo1kska1cndcr  86
Der  65. Jahrgang  des Reimmichl-

kalenders  fiir  das Jahr  1986  beginnt
traditionsgemäß  mit  dem  »Grüß

Gott«.  Pfarrer  Erich  Gutheinz  von
Innsbruck-Allerheiligen  vermittelt
Denkwürdiges  zum  Thema  »Der

Mensch  - Gesfölter  und Hüter  der
Erde«.  Er  zitie:rt  hier  den Kardinal
vonWien,  Erzbischof  Dr.  Franz  Kö-
nig:  »Die  Umkehr  der  Herzen  ist  die
Voraussetzung  dafür,  daß eine  Hal-
tung  entsteht,  die in der  Erde  mehr
siehtals  ein  schrankenloses  ausbeut-
bares  Reservoir«.

Im  unterhaltenden  Teil  sind  Franz
Braumann  mit  der  Erzählung  »>Bis

GottdieSchleierhebt«  und  vorallem
Reimmichl  mit  dem  wirklich  ergrei-
fenden  Roman  »Das  Heimweh«  ver-
treten.  Für  die vielen  Tierfreunde

gibt  es die Geschichte  von »Micky,
dem  Mäusemädchen«,  für  den kul-
turgeschichtlich  und volkskundlich
Interessierten  die Beiträge  »Abzei-
chenals  Zeichen  unserer  Zeit«i,  ))AlS
in Innsbruck  noch  die Pferdepost
fuhr«  und  »+Der Hl.  Daniel  als Berg-
werkspatron«.  Neben  Sinngedichten
im Kalendarium  stehen Zeichnun-
gen des Innsbrucker  Künstlers  Pro-
fessor  Oswald  Rampl.

Mit  dem  Beitrag  »Reimmichl  und
sein Kalender«  und aktuellen  Bil-
dern  aus dem  Geschehen  der  Welt-
kirche  schliem  Reimmichls  Volkska-
lender  1986, der »Labsal  ffir  die
Seele«  und als Begleiter  für  ein fro-
hes Jahr  des Herrn  Freude  in  unse €e
Häuser  und  Familien  bringen  witl.

Auf  tausend  Weisen
ruft  uns  Gott

(rr)  Erstmals  feierten  kürz-
lich  die  Ministranten  und
Jungscharmädchen  der  Pfar-
re Perjen  ihren  Jugendsonn-
tag.  AusdiesemAnlaß  widme-
ten  die  Patres  in Perjen  den
Gottesdienst  der  Kinder-  und
Jugendarbeit.  Beim  Gottes-
dienst;  den  die  Kinder  natür-
lichselbstgestalteten,  stellten
sich  die neuen  Jugendgrup-
pen  vor. Als  Zeichen  der  Ver-

Diözcz:inptlgprfrihrt

nach  Lourdes

(pdi)  - Das Bischöfliche  Ordina-
riat  der  Diözese  Innsbruck  lädt  ouch
im  komn'ienden  Jahr  wieder  zur  tra-
ditionellen  Tiroler  Diözesanwoll-
fahrt  nach  Lourdes.  Diese  gro[Sc Pi]-
gerfahrt  wird  vom  26. April  bis 3.
Mai  1986  sföttfinden.

Die  Teilnehmerpreise:  Bahnfahrt
mit  Liegewagen  2. Klasse  S 5.950.  -
Flug  ab Iünsbruck  S 9.600.-,
S 300.-  Ermäßigung  für  jedes
Ehepaar.

Anmeldungen  ab sofort  möglich
im Büro  der Tiroler  Pilgerfahrten,
6020  Innsbruck,  Wilhelm-Greil-
Straße  7, Tel. 05222/33621-53.  Es
können  auch Gutscheine  fflr  die
Fahrt  gekauft  werden.

bundenheit  erhielten  die
JungscharmädchenundMini-
stranten  in der von Pater Erich
zelebrierten  Messe ein Ha1s-
kettchen  mit einem Kreuz fei-
erlich überreicht.  Seelsorger,
Jugendbetreuer  und Kinder
freuten sich sichtlich  über die
große Anzahl  de? Angehöri-
gen, welche mit ihnen  zu
dieser Meßfeier gekommen
waren.

'Lebendige

Familiea
Ein Wettbewerb des Landes
Tirol zum Thema 'Lebendige
Familie' fand unerwartet  ho-
hen  Anklang.  Insgesamt
konnten 422 Einsendungen
gezählt werden, die zusam-
men etwa 1.800  Maschin-
schreibseiten  ausmachten.
Eine unabhängige  Jury  hatte
nun die Aufgabe, alle Einsen-
dungen zu beurteilen  und
Preisezuvergeben.  AufGrund
der zahl<eichen Beiträge  mit
hohem Niveau hat man  sich
entsch1ossen, neben den 5
Hauptpreisen  noch 19 Son-
derpreise  zu vergeben.

Unter den 5 Hauptpreisträ-
gern  ist  erfreulicherweise
auch eine Gruppe aus dem
BezirkLandeckzu  finden:  Die
Projektgruppe  'Familienfahr-
plan'  derPädagogischenAka-
demieZamsgewann  unterder
Leitung von Prof. D/. Hubert
Brenn einen Gefdbetragin  der
Höhe von 10.OOO Schillingen,
der an eine bedürftige  Familie
im- Oberland weitergegeben
wird.
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Wallfahrt

Vom  6.-8. Dezember  85 wird  eine

Wallfahrt  nach  San Damiano,  Mon-

tichiari,  Fontanella  durchgefiihrt.

Abfahrt  ab Landeck-Perjen  um

20.45  {Thr  bei  Erwin  Zangerle,

Scj'irofensteinstraße  ll. Anmeldun-

gen  an Zangerle  Erwin,  Tel:

05442/31453  oder  an Mair  Gretl,

Zams,  Sanatoriumstraße  41, Tel:.

05442/3807.

helfen  dort  vio's  weh  tut

ThI!
in  der  Schulter am Arm

!! !.1t J
im  Rfü:ken am Knlv

helfen Tag,und Nacht
wirken natüilich - ohne schädliche

Nebenwirkungen

MEDIMA  füra  Kli

MAG;  PHARM.

CARL  HOCHSTOGER
A-6S00 Landeck,  Malserstraße  18

Tirol,  Telefon (05442)  2334/2201

!!  j0y@ßB  !!  !
Gebrauchte
zu Super-
!!Preisen!!
Audi 80 Quattro,  Vorfühiwagen
Audi  90 Quattro,  Vorführwagen
Allm@ Bus, Vorführwagen
Golf  Diesel  LKW,
Stadtlieferwagön,  Qj.85
Audi  80 Quattro.  136 PS. Bi.83
Audi 80 Turbo. Diesel.  Bi.83
Ford'8ienB,  Diesel,  Qj.83
Käfer 1200, 34 PS, Bj.85
Käfer 1200, 34 PS, Bj.83
Käfer 12üD, 34 PS, Bj.73
VW-Prltschenwagen,  Bj.78
VW-Doppelkabine,  Bj.79
VW-Bus, Bj.77
Mazda 323, 68 PS, Bj.82
Simca  Talbot,  Bj.83
Audi  80 GLS, 85 PS, Bi.80
Jetta  GLS, Bj.80
Audi  80, GLS, 85 PS, Bj.fü
Beim §uf  eines Gebrauchtwagens
ab S 75.000.- erhalten  Sie 4 neue
Winterreifen  kostenlos dazu

Jetzt  bei uns

A.raUi
z+ 6511 Zams

Hauptstraße  13

@ Tel.: 05442/28 10

Fachberater  gesucht:
keine  Vorkenntnisse  erfor-

derlich,  beste  Aufstiegs-

möglichkeiten,  eigener

PKW,  keine  Versiche-

rung,  Interessenten  ru-

fen  05412/4515

Haüsfrauen  Achtung!
Wdhn  Sie  Ihr  Wirt-

schaftsgeld  aufbessern

wollen  und  2-3  Std.  täg-

lich  Zeit  haben,  so  rufen

8ie  05412/4515  oder

4715

Buchtip

Österreich  II

Das  im  Verlag  Kremayer  &  Sche-

riau  erschienene  und  528  Seiten  utn-

fassende  Exemplar  »Österreich  n -
Die  Wiedergeburt  unseres  Sföates«i

mitVorwort  von  Gerd  Bacher  zeich-

net  die  Geschichte  vom  Werden  un-

serer  Republik.  Hugo  Portisch  und

Sepp  füff  gelang  mit  der  Fernsehse-

rie  Osterreich  n eine  einmaligq  Do-

kumenfötion,  die  jetzt  als Buch  vor-

liegt.  Text  -  und  Bildautor  geben

das Geschehen  so unmittelbar  wie-

der, daJ3 man  meint,  all  die  dramati-

schen  Ereignisse  mitzuerleben.

Spannend  schildert  HugoPortisch

auch, welche  Erfahrungen  er und

seinTeambei  der  Suchenachderge-

schichtlichen  Wahrheit,  nach do

Geheimdokumenten,  nach  den  hh

delnden  Personen,  nach  den  Augen-

zeugen  jener  Tage gemacht  haben.

Es sind  Geschichten  hinter  der  Ge-

schichte,  und  es ist die Geschichte

diesesumfassendenProjektes  Öster-
reich  n.

Vermiete  3-Zimmerwohnung  mit  Bad,  WC,  Zentralhei-

zung,  76  m2  in Landeck-Od.  Zuschriften  unter  Nr. §139

an  Gemeindeblatt  Landeck,  Postfach  27.

Für  Wintersaison  85/86  suchen  wir  f1eH3iges  Zimmermädchen

und  1 Verkäuferin.  Erreichbar  ab 19  Uhr  unter  05441/438.

Ei.n Doppelzimmer  mit  Dusche  in Zams  zu

vermieten.

Tel. 05442/ä7742.  Th

Suchen  freundliche,  selbständige  Kellnerin  mit

Inkasso.  Schriftliche  oder  telefonische  Bevyer-

bungen  an Cafe  Clima,  6543  Nauders,  Tel.

Tel. 05473/216.

Suchen  zum  sofortigen  Eintritt  Herd-  a
mädchen,  Küchenmädchen  und  Haus-

mädchen.  Zuschriften  an:

Hotel  Grinnerhof,  6591 Grins,

Tel. 05442/2061.

Suchen  ab sofort  tüchtiges  Zimmermäd-

chen.  Pension  Angerhof,  Serfaus.  Tel.

05476/6238.

Restaurant  Pfeffermühle  sucht  für  kommende

Wintersaison  Zahlkellnerin  und  Abwäscherin.,

Klimmer  Herbert,  St. Jakob,  6580  St. Anton.

Tel. 05446/2952  oder  2021.

Suchen  ab 11. Dezember  1985  Serviererin  mit

Inkasso  (evtl.  Jahresstelle),  geregelte  Freizeit.

Hotel  Nu13baumhof,  Landeck,  Tel. 05442/2362.



Suchen  jungen  braunen  Collie.  Tel.  05444/5359

Fiir  Wintersiiison  stichen  wir  eine  Jungköchin  (auch  angelernt)  oder  füch'iigeii
Küchenmädchen  und eine  Frau  2 Thge in der  Woche  fur  Zimmer.  (Waiiche  etc.).
Fahrtkosten  werden  erbetzt.  Gasthof  Penhion  Wiebenheim,  6534  Fihs117.  Tel.  ü5476/6348

Bergrestaurant  Bergkastel,  Nauders,  sucht
Abräumer  und  Abwäscher.  Tel.  0547313':[1  oder  593

Suchen  für  Wintersaison  tüchtige  Serviererin
mit  Inkasso.  Gasthof  Tirol,  6534  Fiss,
Tel.  05476/6358.

Suchen  ab Dezember  Zimmerinadchen.  Schankmadchen  mii  Praxis,  Scrvicrerm
mit  Inkasso,  Lehrmiidchen  alii  I-loielassislenjin.  Kochlehrling
(mannlich  oder  weiblich).  Bewerbungen  mit  Lichtbild  erbeten  im
Hotel  Seri'auserhof,  6534  Serl'aus,  Tel. 0547616307.

*

Amerikanische  §tudentin  gibt  Nachhilfestunden
in Englisch.  Tel. 05472/6547.

Achfüng  Musiker!  Verkaufe  komplette  Anlage:  PA-Mischpult,  E-Gitarren,  Baß-
Verstärker,  Mikroständer,  Schlagzeug  usw. Tel.  05442/31552

Neue  grüne  Ofenkacheln  (22x22)  für  ca. 90x130  großen  Kachelofen  mit
Schamottplatten  günstig  abzugeben  (ca. S 22.(X)0.-5.  Tel.  05473/443

Ver1äJ31iche Zahlkellnerin  und  Serviermädchen  sucht
Hotel  Lafairserhof,  6500  Pfunds,  Tel. 05474/5251

mädchen  zu besten  Bedingungen.  Hotel  Pension  Alpenruh,
Fam.  Micheluzzi,  6534  Serfaus  la, Tel.  05476/6251

Bergresföurant  Steinegg  und  Schönjöchl  in 6534  Fiss  30 sucht
Abräumer(in)  und  Koch  oder  Köchin.
(Kein  Abendbetrieb).  Sport  Schrariz,  Tel.  05476/6356

Israelrundreise  zum  Sonderpreis:  9.-16.2.1986,  Semesterferien,
Linienflug,  Halbpension,  4-Sterne-Hote1s,  nur  S 10.350.-.
Kostenloses  Detailprogramrn  bei:
Lüftner-Reisen,  Innsbruck,  Tel. 33566

Preisschlager,  Preisschlager!
Fabrikneue  Alfa-Laval  oder  Westfalia  Melkmaschinen  oder  auch  neu

ierholte  gebrauchte  mit  voller  Garantie,  auch  fahrbare  bis
18%  verbilligt.  Greifen  Sie zu, Beratung  oder  Prospekte  erhalten
Sie kostenlos.  Eigener  Kundendienst.  Sepp Lener,  Melkanlagen-
vertrieb,  6401 Hatting,  Tel.  05238/88437.

Das  Gasthaus  Zur  Schönen  Aussicht
in  Perfuchsberg  ist  ab l.  Dezember  1985
wieder  geöffnet.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  Fam.  Zangerl.

Suche'ab  sofort  füchtiges  kinderliebendes  Hausmädchen
mit  Kochkenntnissen  für  Arzthaushalt,  Dr.  Josef  Schalber,
Serfaüs,  Tel.  05476/6544.

preisäktion!!

Alu-Schiebeleiter,  2-t1g.,  »GS-  und  TÜV-geprüft«,
z.B.  IOm Arbh.  2x5m  =  9m  ausgesch.  Listenpreis  S 3.250.-
nur  1.995,  -  inkl.  Mwst,  Lief.  frei  Haus.
INTERAL-Leitern-Ges.m.b.H.,  Wörgler  Boden  4,
6300  Wörgl,  Tel.  05332-51141  v. 8-12  u.14-17  Uhr

0 göschenke I
I  sind die Reisegut- I
ä sUcnhbee"gerevnoznt g'düeltaig,'oaull'es'Preis- I
I  lagen, volles Rückgaberecht I

70Ü(I Stanzertaler  wissen  noch nicht,
daß man bei der Firma Martin  Hauser in
St.Antüna.A.,Tel.05446f3160einen'  SUBARUJUSTY
um S 119.9(10. -  kaufen kann!

bst  aus  demBezirk  Landeck
schmeckt  einfach  besser!
AKTION!
Äpfel in 10-kg-Karton 6 10, -  per kg
Kartoffel  in25-kg-Säcken  S 3,50'  per  kg

19"5
8

50-Jahre

Landw.  Genossenschaff
für  den  Bezirk  Landeck  reg.Gen.m.b.H.

6511 Zams,  Tel. 05442/2472
Fil. Prutz,  Tel. 05472/6261

Hätten  Sie gedacht,  doß  Sie um so wenig  Geld  schon  ein komplettes
Kompaktauto  mit  zuschal+barem  Allradontrieb  bekommefü
Außen  kompakt.  Innen  komplett.  Allradantrieb  auf  Knopfdruck.  Der
neue  SUBARU  JUSTY  40  kW/55  PS. Inklusive  Sicherhei+smonitor  Dreh-
zahlmesser  und  Heckscheibenwisch/waschanloge,  5-Ganq-Getriebe
und  Scheibenbremseni  Serienmä(3ig!

SLjBARUJUSTY4WDmitSL-AustaHung:  S 119.90 €)."
(' unverbindlich  empfohlener  Richtpreis inkl. MwSt.)
Der  Eins+ieg  in die  Allrad-Klasse.

Jetzt bei:

CITROEN HAUSER
Verkauf - Reparaturen - Ersatzteile

6580 St. Anton a.A.. Tel. 05446f3160 oder 2125

Seif vielen  Jahren  Alkad-edühren.



NEU EINGETRüFFENfff

- Ö  %  ' Die neuesten und aktuellsten Schi von der Firma Kästle.
 ,  - - Sowie sämt-liches Zubehör und Accessoires in

"i.  '-,.-aktuellen  Farben tmdmodischemDösign.
-.   Service und Verlqih von Alpinschi,  Langlaufschi  und Schuhen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

%,  im Hütel  Püst, Fam. Sport Wülf,  r'rutz
L
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In  Liebe  und  Dankbarkeit

"  . gedenken  wir  Frau

" Anna  Auer
#-

"  ' geb.  Schuler;  verw.  Föger
-a"

i,-,J  beim  1. Jahresgottesdienst
 - a agi  Sonnfög,  den  8.12.1985

al a-, , , um 19 {Jhr in der Pfarrkirche
' . ": a Schönwies.
I '  a "
I

Familien  Auer  und  Föger

I

iHfflliiiilNailliffli
a

!»  /  /fl
MOTORSÄGEN+ERSATZKETTEN

STIHL  034  AVstattsto.-jetzt  S 8.690.-
4,1 PS, Schnittlänge  40 cm,  7,1 kg

STIHL 028 AVstattsi.-)etzt  S s.gso. -
3,3 PS, Schnittlänge  37 cm,  7 kg

STIHL 0,24 AV statt s 4.  -  jetzt S s.gso. -
3,1 PS, Schnittlänge  32 cm,  6 kg

ERSATZKETTEN  2 Stück  nur  S 950.  -

Beste  Beratung  und  rasche  fachlich  einwandfreie  Reparaturen  bei

2.1 :4 &IIJQ

GEisep

Vorführwagen - Besoiiders günstig
Scorpio 2.«) i,GL
Escürt Laser 1J  Katalysator, 5-türig

Escort Laser Diesel
Ford Fiesta

j////l

Kauff

in landeek

eewinn

in landeek

Wir  verlosen  Preise  im Wert  von  über

450.000,
beiader  heurigen

Gewinnscheinaktion  der

Landecker  Leistupgsgemeinschaff

20 x Men
wie  Sie  es  sicher  nicht  kennen

100 X Warengöheine  » 500.-

3000  X Warengu'tseheine Ä 100;
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seit  1875
sskasse

für  den  bezirk  landeck  r.g.m.b.h.
Einladung  zur93.  ordentlichen'Generalversammlung  am  7. Dezember  1985
um  14  Uhr  im  Gasthof  Bierkeller  in Landeck

Tagesordnung
1. Eröffnung  durch  den  Vorsitzenden,  Begrüßung,  Bestellung  des  Protokollführers,  der

Stimmenzähler  und Protokollmitfertiger,  Feststellung  der  Beschlußfähigkeit

2. Verlesung  des  Protokolles  über  die 92. ordentliche  Generalversamm1ung  vom
24. November  1984

3. Geschäftsbericht  des  Vorstandes  über  das  Geschäftsjahr  1984  und  Vorlage  der  Jahres-
bilanz  zum  31.12.1984

4. Revisionsbericht  des  Aufsichtsrates,  Antrag  auf  Genehmigung  des  Rechnungsab-
schlusses  1984  und Vorschlag  für  die Ausschüttung  einer  Dividende

5. Besch1u13fassung  über:
a). Genehmigung  der  Jahreörechnung  1984
b) Ausschüttung  einer  Dividende
c) Entlastung  des  Vörstandes  sowie  des  Aufsichtsrates

6. Prüfungsbericht  des  Österreichischen  Genossenschaftsverbandes:
a) Verlesung
b) Stellungnahme  des  Aufsichtsrates  hiezu
c) Beschlußfassung  über  das  Prüfungsergebnis

7. Wahlen  in den  Aufsichtsrat  (Ergänzungswahlen)

8. Aussprache  und  Allfälliges

Der  Jahresabschluß  1984  liegt  in unseren  Kassenräumen  zur  Einsicht  der  Mitglieder  auf.
Diese  Generalversammlung  ist gemäPl §34  der  Satzung,  sofern  um 14.00  Uhr  nicht
mindestens  ein Drittel  aller  Mitglieder  anwesend  oder  vertreten  ist, nach  Ablauf  einer
Wartestunde  ohne  Rücksicht  auf  die Anzahl  der  anwesenden  oder  vertretenen  Mitglieder
besphlußfähig.

Wahlvorschläge  sind  gemäß  §22 (1) spätestens  2 Arbeitstage  vor  dem  Termin  der
GeneraIversarnrplung  bei der  Genossenschaft  zu Handen  des  Vorsitzenden  der
Generalversammlung  schrifflich  einzubringen.

Da keine gesonderte schriftliche  Einladung ergeht, @rlauben  wir  uns darauf  hinzuweisen,
daß Zutritt  zur  Generalversammlung  nur  Mitglieder  der  Genossenschaft  haben.

Landeck,  am 20. November  1985

Obmann

Direktor  .
Komm.-Rat  Dipy Vw.
Helmut  Holzmann

Vorstand  der
SPAR-  u. VÖRSCHUSSKASSE

fürden  Bezirk  Landeck
rGmbH.

Obmann-
Stellvertreter

Direktor  a
Dr. Egmar  Brock

[DO[nSMRK
SPAR-  U. VORSCHUSSKASSE  F. D. BEZIRK LANDECK
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